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16.9. 189ö - 22.8. 1970 

Kurz vor \'ollcndung scwC's 72. Lebcnsjahres verstarb am 22. 8. 1970 der emeritierte o. Prof. der Höheren 
Mathematik und Analytischen Mechanik an der Technischen L"nivl:rsität }Iünchen, Herr Dr. ROBEl:T :::lAuER, 
langjähriges :Mitglied und yon 1958 bis 19ß1 Vorsitzender der G.DDL 

Sauer wurde am 16.9. 1ö98 in Pommersfelden als .sohn des Lehren; JOH.,\S:\, SAtTR gcburen. In Bamberg 
aufgewachsen, be,,;ueht.e er dort das Neue Humanistische Gymnasium und lpgte hipr 1917 da,,; .-\.. bitur ab. Nach 
BeC'ndigung de,,; en;ten \Veltkrieges studit'[te er an der l'niversität der Technischen Hochschule MÜll ehen in den 
Jahren 191!:J bis 1923 illathematik und Phy:;ik für das Höhere Lehramt und "ar aw:;chließend einige Zeit im 
Höheren Schuldienst tätig. 1!:J25 promovierte er an der Teehni,,;chen rniYersität München bei DOERLUIA:\'K mit 
der Arbeit "Die RauDlverteilungen, welche durch Ebf'nen erzeu1:,rt werden, von denen je vier sich in einem 
Punkte schneiden". Bereits ein Jahr später habilitierte er sich an der Technischen L'niver:;ität ilfünehen mit der 
Arueit "Flächen mit drei ausgezeichneten Systemen geodätischer Linien, die sich zu einem Dreiecksnetz ver­
knüpfen Jassen". 1927 bis 1932 war er als Assistent. am Lehrstuhl für Darstellende Geometrie bei G. R. FrxSTER­
WALDEl: an der Technischen 'C'niversität MÜJ1chen und gleichzeitig als Privatdozent an derselben Hochschule 
tätig, mit einem LehrauJtrag für Darstellende Geometrie fül' Architekten und. Zeichenlehrer. 1932 wurde er 
als a. o. Prof. fül' Darstellende Geometrie und Praktische Mathematik an die TH Aachen berufen und dort 1937 
zum o. 1')1'0f. ernannt. Einem Ruf als o. Prof. für Höhere ?\Iathematik an die Technische Hochschule Karbruhe, 
der l!:144 an ihn erging, konnte er wegen der Kriegs· und Xachb:riegsereiguisse nicht mehr folgen. Kach Ende des 
zweiten Weltkrieges war er als Mathematiker (Professeur agrege) am deutsch-französischen Forschungsinstitut 
in Saint Louis unter der Leitung von SCHARDI:\' tätig, bis er 1948 einem Ruf als o. Prof. für Höhere Mathematik 
unu Analytische :\lechanik an die Technische 'C'niversität MÜnchen als Nachfolger des kurz vor Kriegsende ver­
storbenen R.ICHAJW BALDu~ folgte. Hier wirkte er bis zu seiner Emeritierung im J ah..re 1966 als allgemein ge­
schätzter, erfolgreicher akademischer Lehrer und Forscher, als Rektor (1954 bis 1956) und Prorektor (1956 bis 
1958 und 19ö1 bis 1962). Ab 1965 bis zu seinem Tode war er Präsident der Bayerischen ~\kademie der Wissen­
schaften. 

Die \\'issenschaftliche Arbeit ROBERT tJAUERS ist in der Hauptsache den drei großen Gebieten Geo­
metrie, Ana.lysis und Gasdynamik gewidmet. 

Der Einfluß hervorragender Geometer, wie DOERLEM..tL.,,N" und SEBASTlAK FrnSTERWALDER, führte 
R SAUER zunächst zur Beschäftigung mit geometrischen Fragen, zum Teil in Zusammenarbeit mit H. GRAF, 
dem er seit der gemeinsamen Assistententätigkeit am Lehrstuhl für Geometrie der TU München bis zu seinem 
Lebensende in inniger Freundschaft verbunden blieb. Diese Arbeit war, wie schon die Dissertation und die 
Ha.bilitationsschrift zeigen, der Geometrie der Gewebe gewidmet, geradlinigen Dreiecksnetzen und ebenen 
Sechsecksgeweben sowie verwandten Konfigurationen. Eine große Zahl von Arbeiten entstammt dem Gebiete 
der Differentialgeometrie: geodätische Dreiecksnetze und weitere spezielle Kurvennetze auf Flächen, metrische 
und projektive Differentialgeometrie, insbesondere Probleme der infinitesimalen Verbiegung von Flächen 
(DARBo'Cx.scher Flächenkranz, Beziehungen zur Kinematik und Statik der Fachwerke und zur Elastizitäts­
theorie der :'Ilembranen), elementargeometrische Modelle zur Differentialgeometrie (angeregt durch Arbeiten 
FmST:b;RWALDERS) und schließlich die Entwicklung einer Differenzengeometrie, die durch SAUERS letztes, noch 
in seinem Todesjahr erschienenes, dem Andenken seines Lehrers S:I:;BASTLAN FL.%TERWALDER ge\\'idmete Buch, 
"Di..fferenzengeometrie" eine zusammenfassende Darstellung erhalten hat. An weit{3ren zusammenfassenden 
Darstellungen SAUERS auf dem Uebiete der Geometrie seien noch sein 1937 erschienenes Buch "Projektive 
Liniengeometrie", sowie der ) ... bschn..itt "Geometrie" im Band Irr des gemeinsam mit J. SZA.B6 herausgegebenen 
Werkes "Mathematische Hilfsmittel des Ingenieurs" erwähnt. 

Auf dem Gebiete der Analysis finden wir vor allem Arbeiten zur Charakteristikentheorie der partiellen 
Differentialgleichungen vom hyperbolischen Typ (Anfangswertprobleme) und die Entwicklung numerischer 
Methoden für nlchtliJ1eare Probleme partieller Differentialgleichungen von mehr als zwei unabhängigen Ver­
änderlichen. Ein Standardwerk sind SAUERS "Anfang,,;wertprobleme bei partiellen Differentialgleichungen" in 
erster Auflage 1952, in zweiter Auflage 1958 erschienen. Seiner Lehrtätigkeit auf dem Gebiete der Höheren 
Mathematik für Ingenieure entstammen die beiden Bände Ingenieurmathematik I (1959), der bereits 1969 die 
vierte Auflage erreichte, und Ingenieurmathematik Ir (1961), der 1968 in dritter Auflage erschien. 

Ab 1940 beschäftigte sich R SAUER neben Geometrie und Fragen der Analysis mit Anwendungen mathe­
matischer Verfahren in der Ballistik und vor allem mit der Strömungslehre kompressibler ~edien, der Gas­
dynamik, wobei er entscheidende Beiträge leistete für die Theorie nlchtlinearer Probleme, wie der Ausbreitung 
von Druckwellen großer Intensität, der EntwickluJ1g analytischer und numerischer l'Ilethoden zur Berechnung 
von stationären Strömungen mit Überschallgeschwindigkeit und von Druckwellen in der Bbene und im Raum. 
Ein Standardwerk auf diesem Gebiet ist seine 1943 erschienene "Theoretische Einführung in die Gasdynamik", 
die ins Englische und 1947 ins Russische übersetzt wurde und als "Einführung in die theoretische Gasdynamik" 
1951 in zweiter und 1960 in dritter Auflage en;chien. An weiteren Buchveröffentlichungen auf diesem Gebiet 
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sind 1'.\1 IH'nll(,1I die \\'crb~ "E('oul('nH~l)ls des fluides ('olllprcs."ibJeö" (H}.:>]), ,,:\ichtstatif)lliin' I'nd.!cn}l' dn 
(;asdynillllik" (H)üü); geplant war f<.>lI1e1' gemeinsam mit. J. H.. :\fA:-;l'l\"t; eill Hm'h "Topi"" in llns1<'a rl.\' ga,,· 
uynamies". 

~(;in uClSolllle1'es Interesse galt ferner von jeher der Entwicklung von Hc(;LcnanJagclI. So arupite\p Cl' zu­
sammen mit scincm früheren Assistenten H. PÖSCH an der Konstruktion cinrf Analogrer]J('nan1<lge zur LÖ"UIlg 

gcwöhnliehcr ])ifferentialgleiehungen nach dem Yorbild der Maschine von Y. BI'SI-I, die währcnd de" h.riq!(·s 
uei A"kania gf'baut wurde und später nach dl'1ll Aufkommen digitalpr, elektroni:;rher, programmgesteuerter 
Rechenanlagen mit einer Gruppe von Mathematikern W1d Ingenieu)'('n an der Enbl"irklung der PEH\f. die als 
eine der ersten Rcehenanlagen dieser ~\rt in der Bundesrepublik unt-er der l;{'itun~ von H. PILOTY an der Tech­
nischen l"niversität :München konstruiert ,,'urde und heut-e noch für dip Ausbildung dcr Studierc'nden Verwen­
dung findf't. Diese Arbej[,en fanden ihrcn Xiedersehlag in zahlreichen Yel'öffentlichungcn und in dem 19G5 cr­
t'chicnenen Buch "Moderne R,echenanlagen" gemeinsam mit F. L. B.\UER, J _HU:\HOLD und K. SA ~IELSO::\. 

Dil' äußerst vielseitige und fruchtbare wissenschaftliche' Tätigkeit SA{;ERS fand außer in dcn ucreib Cl'· 

wähnten Büchern ihren reichen Kiederschlag in ca, 130 "issenschaftlichen Puulikationen in anerkannt.en Fach­
zeitschriften (siehe Schrift.envcrzeichnis). Seiner IIlitiative ist auch 1959 die Be~ründung dt'r im Yerlag Juliu::i 
Sprin,2:f'r crscheinenden Zeitschrift "Xu lDt'rische Ma thema tik" zu yenl ankt'n, deren gcschä ftsfii hrt'ncler Hera us­
gl'ucr er bis 19G7 war. 

Die Ycrdienste SAUERS als \\'issenschaft.]cr und l)crsönlichkeit haucn durch cine }{.cihe \'t)IJ Ehrun~l'n ihn' 
äu13en:, .-\nerkennllng gefunden, ::)eit 1950 war er 1\1itglied der Acadelllia dclle 8cicnza deli' Instituto <li BoJo~na, 

dcr .\cademia ucUe Scienza. di Torillo, der Deutschen AkadelIlie der Katurforsc-her Leopoldina, der Inter­
nat.ional Aeademy of Astronautirs. Er war Ehrendoktor der Techn.ischen Universität DJ't'sJen, Jer Technischen 
Hochschulen in :r.iailand und "\'ien, 

.i\Iit dem Tode R. SAUERS verliert dir mathematische Welt einen ihrer erfolgreichsten Wissenschaftler unJ 
akademischen Lehrer. Al1e, die ihn kannten in seiner ,erbindlichen, freunclJichen Art, werden ihn immer al::; 
eine lieuenswerte W1d profilierte Persönlichkeit in Erinnerung behaltpn, JOSE HEl1\HOLD 
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